
 

Fallenfang 

Es dürfen dafür nur Fallen verwendet werden, die durch ihre Funktionalität, Bauart und 

Größe eine Unversehrtheit der Tiere beim Fang gewährleisten; diesbezüglich wird auch auf 

die Grundsätze des Bundestierschutzgesetzes §5 Abs.1 hingewiesen. 

Die im Folgenden beschriebene Maßnahme bedarf, sofern diese nicht im Rahmen der NÖ 

Biberverordnung erfolgen, einer Ausnahmebewilligung nach § 20 NÖ Naturschutzgesetz 

2000. 

Hinweis: 

Der Fang bzw. die Tötung von Bibern ist eine oftmals nur kurzfristig wirksame Maßnahme da 

die Entnahme von Individuen durch stattfindenden Zuzug unter Umständen schnell wieder 

kompensiert wird. Präventive Begleitmaßnahmen (Gitterungen, Zäunungen, etc.) sind daher 

in jedem Fall sinnvoll. 

Fallen-Standort: 

Die Falle wird idealerweise an Zwangswechseln oder häufig genutzten Ein- bzw. Ausstiegen 

aus dem Gewässer platziert. Mittels Baustahlgittern (oder Ähnlichem) links und rechts des 

Falleneingangs kann auch eine Art Zwangswechsel konstruiert werden (siehe Abb. 1). 
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RICHTIG: Frontalansicht einer offenen Kastenfalle mit Zwangswechsel aus Baustahlgitter (Links), 
Seitenansicht (Mitte) mit geschlossener ( Mitte Vordergrund) bzw. offener Klappe (Mitte Hintergrund), von 
Falle weg gut sichtbarer Wechsel in die Feldfrucht (Rechts) 

https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?ResultFunctionToken=8367962c-bf63-4f57-9cce-b4b97032f757&Position=1&Abfrage=Bundesnormen&Kundmachungsorgan=&Index=&Titel=&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=5&BisParagraf=5&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=21.05.2019&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=Tierschutzgesetz&Dokumentnummer=NOR40192428
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/LgblAuth/LGBLA_NI_20191128_97/LGBLA_NI_20191128_97.pdfsig
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/LgblAuth/LGBLA_NI_20191128_97/LGBLA_NI_20191128_97.pdfsig
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?ResultFunctionToken=5bd2076f-cd34-49d5-98a0-81b11037dbde&Position=1&Abfrage=Landesnormen&Kundmachungsorgan=&Bundesland=Nieder%c3%b6sterreich&BundeslandDefault=Nieder%c3%b6sterreich&Index=&Titel=&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=20&BisParagraf=20&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=21.05.2019&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=N%c3%96+Naturschutzgesetz&Dokumentnummer=LNO40017325
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?ResultFunctionToken=5bd2076f-cd34-49d5-98a0-81b11037dbde&Position=1&Abfrage=Landesnormen&Kundmachungsorgan=&Bundesland=Nieder%c3%b6sterreich&BundeslandDefault=Nieder%c3%b6sterreich&Index=&Titel=&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=20&BisParagraf=20&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=21.05.2019&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=N%c3%96+Naturschutzgesetz&Dokumentnummer=LNO40017325


 

Wichtig: 

 Fallenboden mit Material aus der Umgebung auskleiden 

 Falle darf nicht wackeln, der Fallenrand muss ebenerdig abschließen 

 Falle steht idealerweise waagerecht, leichte Neigungen bis 30º sind aber möglich 

 Beim Aufstellen der Falle Einmal-Handschuhe tragen um verräterische Gerüche zu 

vermeiden – den Eigengeruch der Handschuhe durch einreiben mit Erdreich 

überdecken 

 Attraktives Futter in der Falle platzieren (Zuckerrübe, Karotte, Maiskolben, Salat o.Ä.) 

 2x täglich notwendige Kontrolle von Fallenstandorten! 

 Tötung von Tieren sollte mit der Kugel erfolgen, der Gewehrlauf sollte beim 

Fangschuss direkt am Körper angesetzt werden 

 Blutspuren sollten mit ausreichend Wasser weggespült werden um einer Meidung der 

Falle vorzubeugen 

 Vorab Kontaktaufnahme mit zuständiger Wasserrechtsbehörde (BH oder Magistrat) 

zur Klärung allfälliger wasserrechtlicher Bestimmungen notwendig 

 Beachtung der Grundeigentumsverhältnisse 

 

Materialbeispiele: 

 Kastenfalle oder Röhrenfalle aus Eisen/Stahl 

 Baustahlgitter 

 Lockmittel bzw. Futter 


